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bedenken, daß dieſe un verſchiedenen Orten und Jahren wechſelt und Tte mit
ern oder frommen Inſtituten ge erne viel größere ah obn Kom⸗
munionen ergeben, aAls wo die Wallfahrtskirche ſolcher Na  A entbehrt.
Daraus Tklärt ſich wohl die auf den erſten Anblick etwas befremdende Er
ſcheinung, daß 77  Es Oeſterreichers“ allfahrten nicht nit dem Herzen oder Zen⸗
trum Mariazell beginnen, ſondern mit Altötting, Cil dieſes bis
400.000, jenes bis 130.000 Kommunionen Die Wallfahrtsorte
werden in fünf Abſchnitte gebracht: olche von mehr aAls 30.000, von

bis von bis von 2000 (5000) bis mehr
al 1000, mit weniger als 1030 Kommunikanten IMR Jahre. Letztere verden
auf 1e einem oder dem anderen Blatte, die größten auf 1e bis 2 Blättern.
beſchrieben und mit zahlreichen feinen Abbildungen illuſtriert. E treten zwar
die marianiſchen Wallfahrtsorte ihrer überwiegenden Anzahl Qm meiſten
hervor, doch en auch die übrigen, wo die heiligſte Dreifaltigkeit, Chriſti
eiliges Blut und In  eit, der heilige Jo

ſef und andere Heilige der Gegen⸗
an der Verehrung ſind, den entſprechenden Raum.

Sehr lehrrei iſt noch der Anhang von wenigſtens Titeln (von
881 an), die wir 68 praktiſchen Nutzens noch anführen: Ver

gleichende Rundſchau nach den Kronländern. Entſtehen. und ergehen
der Gnadenorte. Gnadenbilder Un. wunderſame orgänge daran, un
und Material. Wallfahrtsbüchlein. Wallfahrtsſeelſorge. Predigten

Wallfahrtsorten mit praktiſchen Vorſchlägen). Mißbräuche. Mar
kieren der ege 9 Höhenverhältniſſe. Feſtkalender 11 Jubiläumskalender
bis Um Jahre 1963 12 Zuſammenſtellung nach Alter, und Kron—
andern Es olgen egiſter Üüber atſachen, Gnadenbilder nach ihrer Darſtellung,
nach Material Uun. Urſprung, nach Eigenſchaften und Beinamen. Endlich ein.
alphabetiſche Verzeichnis.

Qan kann Us der erwähnten Mannigfaltigkeit den EI und die Kennt⸗
ni des Verfaſſers bewundern. KHleinere erſtöße ommen bei einer olchen

nicht un Betracht. Doch dürfte die Kritik Üüber die Ahlret angeführten
Heilungen, Erſcheinungen un. dergleichen eine vorſichtigere ſein. So (um
näher gelegenes u bemerken) EE 6 bei Kirchdorf Inn 675—- 680)
nach der begeiſtert beſchriebenen un. verteidigten Heilung der igner un den
„Zwi chengedanken“: „Die Ereigniſſe ind durch keinerlei kirchliche Prüfung
beſtätigt und 8 wird wohl da  u nicht kommen.“ Dazu ſei emerkt: Im
Ahre 1903 mußte das Linzer Diözeſanblatt (Nur 12) eine eingehende Stellung⸗
nahme des biſchö Ordinariates ob mancher Gründe veröffentlichen, wo
bei zwar jedem Unbenommen bleibt, n einen wunderbaren Charakter der
Heilung 3u glauben, aber 8 ird verboten, ſie mMn Wort oder Schrift Als
„Wunder“ öffentlich u erkl  Aren und die dabei errichtete Maria Lourdes⸗
Kapelle als „Gnadenkapelle“ und den QT Als „Gnadenaltar“ 3u bezeichnen
oder In Wallfahrtsprozeſſionen Unter prieſterlicher Führung 3u veranſtalten.
Auch ard die erſte uflage 65 arauf bezüglichen Büchleins „Entſtehung der
0  ahr verboten und pätere korrigierte Auflagen wurden e
ſtattet, Im Einklang mit der apoſtoliſchen Konſtitution ÜUber Verbot Un. Zenſur
der er Uebrigens Tklärt der Verfaſſer unſeres verdienſtvollen Werkes
ſelbſt 3u Beginn desſelben: „Alle aAls Wunder oder wunderſame atſachen
beſchriebenen Vorkommniſſe verdienen NUUL menſchliche Glaubwürdigkeit, ſoweit
ſie nicht von der kirchlichen Obrigkeit beſtätigt worden ſind.“

Linz. Georg olb

30) Austria sançcta. Die eiligen und Seligen Niederöſterreichs. II.
Von Karl old.eit dem Regierungsantritt der Habsburger.

11 Heft der tud und CI. QAus dem kirch.⸗geſch Seminar der
theologiſchen aru der Univerſität m Wien. 80 150)
Wien 1913, 0  er Co broſch 2.40 2.—
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Vorliegendes Heft gibt wieder Zeugnis von der Forſchungs⸗
tätigkeit, die durch dos kirchengeſchichtliche Seminar de Wiener Univerſität
geweckt worden iſt me Austria Saneta D uns asſelbe beſcheren, eine
Sammlung der Heiligen— und Seligenleben Oeſterreichs, die wiſſen
ſchaftlichen Anſprüchen enügt. C will ſich die Sammlung nicht blo
auf jene eiligen und Seligen beſchränken, die bei uns ſozufagen einheimiſch

ondern alle in ihre Darſtellung einbeziehen, die ihr Wirken Nit
unſerem Vaterlande in Berührung brachte S kommen auch die Nieder—
öſterreicher ener ſchönen Zahl von Heiligenleben, obwohl einer avon,
der „Diener Gottes“ Johann Bapt Stöger,g, daſe geboren iſt er ih
ommen in unſerem noch olgende uns liebe und erte eilige Per
ſonen 3ul Darſtellung Der eilige Johannes von Capiſtrano, der ſelige
Petrus Kaniſius, der eilige Stanislaus Koſtka, der eilige Laurentius
von Brindiſi, der ehrwürdige Diener Gottes Dominikus e

ſu Maria,
der ehrwürdige Diener Gottes Mareo d'Aviano, der heilige Klemens Maria
ofbauer und der ehrwürdige Diener Gottes Amandus Paſſerat

Bei en iſt neben umfangreicher Literaturangabe en vollſtändige
Lebensbild gegeben. Doch ruht das Hauptgewicht der Schilderung auf ihren
Beziehungen 3U dem genannten Kronlande Die Sprache iſt lar und einfach,
die Darſtellung überſichtlich gebrdnet, der Charakter und die providentielle
Stellung der einzelnen eiligen ehr gut herausgearbeitet. Eine Urchaus
empfehlenswerte eiſtung

Seitenſtetten. Dr Schrattenholzer.
31) Maria, die Mutter der ſchönen A  iebe des nadenbrte

Iburdes Für Maibetrachtungen bearbeitet von Rompel,
rieſter der iözeſe Eslau 8 (2 Innsbruck 1914, Felizian
Rauch 1.70 2.—3 geb 2.70 3.20

Die Geſchichte der Ereigniſſe In Lourdes Iim Jahre 1858 iſt hier 3 31 Iit
vorträgen zuſammengeſtellt. Nach Eczählung der geſchichtlichen N
ird jeder Vortrag 7—8 Seiten) mit ener entſprechenden Nutzanwendung
beſchloſſen; etztere iſt mitunter etwas Gar 3U tnapp ausgefallen Das hübſch
ausgeſtattete Buch wird dem Seelſorger für zuſammenhängende QArten.
Predigten gute Dienſte eiſten und ſt auch 3AuL eigenen Erbauung von Prieſtern
und Laien mit Utzen 3 gebrauchen.

Linz Dr b  0 (Hc

32) AS hierarchicus. Descriptio geographica Et Statistiéa
Romanae Heclesiae tumn Oecidentis tunl Orientis lUuXta

Statum praesentem. Accedunt etlam nonnullae HoOtae Histo—
ricae IEGCNUOI ethnographicae. Hlaboravit Carolus Streit

Paderborn Bonifazius⸗Druckerei. Preis In Originalband
43.20

Der durch Herausgabe des „Katholiſchen Miſſionsatlaſſes vor

El.  0 bekannte Kartograph Karl Streit hat Üüber Aufmunterung
vieler Fachmänner und namentlich consilio t hortatu Sedis Apostolicae“
ſeine Arbeit erweitert und einem allgemeinen hierarchiſchen Atla der e·
amten katholiſchen Kirche umgeſtaltet. D  5 erfk iſt Sr Heiligkeit Pius
gewidmet und wird der römiſchen Kurie n beſonderer elſe empfohlen
In 10 mn den Atla zeigt, daß dieſe Empfehlung und voll berechtigt iſt

Wie der Verfaſſer m der Einleitung erwähnt, hat als Grundlage
für die Karten den Atla  D von Prof Ur Alois udau benützt und Mn dieſen
die einzelnen kirchlichen Jurisdiktionsgebiete eingetragen. Die politiſchen
Grenzen werden durch kräftige, zinnoberrote Linien, die Zuſammengehörigkeit


